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Ried-Kleinröhricht-Komplex SW Lüttenhagen im SW
Lüttenhägenener Forst

Vermoorte Senke in der Pommerschen
Hauptendmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

55

SV G
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NV W

51

KV R
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Vegetationseinheiten
Blasenseggen-Ried, Igelkolben-Kleinröhricht, Sumpfreitgras-Ried, Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19805

X

Ca. 2,65 km westnordwestlich von Neuhof befindet sich in der nördlichen Randzone des Höhenrückens der Pommerschen Hauptendmoräne 
eine vermoorte Senke mit eutrophen Nährstoffbedingungen. Sie wird über einen Graben entwässert. 

Im Zentrum der temporär überstauten Senke hat sich ein Blasenseggen-Ried entwickelt. Die Randzonen werden von einem 
Vegetationsmosaik gebildet. So wächst vor allem im nördlichen Teil die Grau-Weide. Sie bildet hier ansatzweise eine Gebüschstadium. In 
der östlichen Randzone wächst viel Sirpus sylvatica, ohne aber bereits ein eigenständiges Ried zu bilden. Weiterhin befinden sich im
Randbereich ein Igelkolben-Kleinröhricht, ein Sumpfreitgras-Ried und ein Flutschwaden-Rasen.  Alle Gesellschaften sind aber wenig typisch 
ausgebildet, zum Teil sind es nur Dominanzbestande mit breiten Übergangszonen. 

Umgeben wird das Moor von einem Buchen-Mischwald
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex vesicaria

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Callitriche spec. Cardamine amara
Carex acutiformis Carex elata Carex remota Equisetum fluviatile
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis palustris
Peucedanum palustre Polygonum amphibium Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sparganium erectum Thelypteris palustris

Alisma lanceolatum Cirsium palustre


